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Von den!V. Jahrszeiten und dm Finsternissen des
Jahrs

Von dem Winter.
Des Winters Anfang begiebt sich mit dem

Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks,

am 22ten ChristWvnat 1821 um z Uhr
Minuten Morgens. — Südostwinds weröeu

vermuthlich den Anfang diefer JahrSzeit begleiten,

und bald ziemliche Kälte bringen ; hierauf
«Ker wieder öfters angenehrne Witterung erfolgen.

Von dem Frühling.
Der Anfang des Frühling«, «der der Eins

tritt der Sonne in das Zeichen des Widders,
geschieht den 21 ten März nm 4 Uhr zz Minuten

Morgens. — Er beginnt wahrscheinlich »rit
Sonnenschein uud angenehm Wetter, worauf
manchmal Regen nnd mitunter kalte Ostwinde
folgen konnten ; gegen dem Ende aber durfte
wieder mehr angenehme und sxuchbare Witterung

erfolgen.

1822.

Vsn dem Sommer. Kg»
Der Sommer fangt snmit dem Eintritt de Bon

Sonne in das Zeichen des Krebses, den 22te Bon
Vrachmonat um ^ Uhr56 Minuten Morgens. - Na»

Auf die in den ersten Wochen dieser Jahrszei Nacl

zu erwartende trübe und zuweilen kühle Witte
rung, läßt fich eben sowohl wieder dfterm Son Naci

nenschein und anhaltender Wärme entgegensehen N«ö

Von dem Herbst.

Diefer nimt seinen Anfang, wann die Son ^ne in das Zeichen der Waag tritt, welches M
de«2zten Herbstmonat umz Uhr 47 Minute,,
Abends begiebt. — Veranderlich und abwech ^oi
selnd Wetter, bald schni und angenekm, ball
wieder trüb und kalt, wird größtenlheils in diese!

Jahrszeit Stattfinden,

Vsn den Fi
Er ereignen sich in diesem Jahre vier Finsternisse

nämlsch zwey au der Sonne und zwey am
Monde, wovon sber in Europa nur die
Mondfinsternisse grdßtentheils sichtbar sind.

Die erfte ist eine theilweise Mondsinsterniß
den 6 ten Februar des Morgens, die in ganz
Amerika, im westlichen Europa nnd Afrika, in
ihrer ganzen Dauer sichtbar wird; im östlichen

Europa und Afrika geht der Mond indessen

unter, und in de« Inseln des SnSmeeres auf.
Der Anfang der Finsterniß in unserer Gegend
«giebt stch um 4 Uhr 54 Minuten Morgens ;
das Mittel, da der Mond 4 Zoll z8 Minuten
a» seinen, südliche« Theil verfinstert ist, um 6

Uhr 4 Minuten, und das Ende um 7 Uhr ir
Minuten. Die Finsterniß dauert folglich 2
Stunden -.7 Minuten. Der Mond geht unter
um 7 Uhr 22 Minuten

Die zweite ist eine Sonnenfinsterniß den 21
ten Februar des Abends, welche nur auf vielen
ZnsÄn des stillen Weltmeer« und im nördlichen

nsterni sse n.
Amerika sichtbar wird, und wo die Sonne n

einigen Gegenden ringförmig verfinstert erscheint x
Die dritte ist eine theilweise Mondfinsternis

in der^Nachtvom s te« zum zten August, welch« «n
in ganz Afrika, fast in ganz Europa im westli
chen Asien, im südliche» und ostlichen Theil vo« lS
Nowamerik« über dem Horizont sichtbar wnd^
Jn hiesiger Gegend erfolgt ver Anfang mn il
Mr 25 Mumien Mends z das Mittel, da d« A,
Mond an seinem nördlichen Theil y Zoll ia M-
nuten verfinstert erscheint, um 12 Nhr 58 Ml- ^
nuten Morgens; daö Ende ecfolgl um 2 Uyr z2 c>

Minute». Die Dauer belauft ßch demnach auf
Z Stunden 7 Minuten, «

Die vierte ist eine Sonnenfinsterniß tn der lZ
Nscht vom 16 ten zum ,7 en «ugust, dk aus ^Gninea, Ren-Holland Neu-Seeland und den

südvchen Gegenden des Men Weltmeers ,wi, (S
schen Nen - Holland und A»er>ka sichtbar w:rd,
und in einigen dortigen Gegenden total erschein^ ^
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